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Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

Sie alle wissen, dass sich die Länder im März d. J. angesichts des 
Ausmaßes der Corona-Pandemie auch in Deutschland gezwungen sahen, 
Kindertageseinrichtungen und Kindetagespflege zu schließen. Das gilt ab 
dem 17. März 2020 auch für uns hier in Thüringen. Seither waren wir alle 
bemüht, Kindertagesbetreuung in dem eingeschränkten Rahmen einer 
Notbetreuung zumindest für die Eltern, die im Bereich der kritischen 
Infrastruktur tätig sind und für deren Kinder keine alternative Betreuung 
realisiert werden kann, aufzubauen und durchzuführen. 
 

Dies war für uns alle eine sehr herausfordernde Zeit, zumal es eine 
Schließung der Kindertagesbetreuung in diesem Ausmaß in Thüringen noch 
nie zuvor gegeben hat und gerade zu Beginn der ersten Phase der 
Notbetreuung nur wenig Erfahrung im Umgang mit der Situation bestand. 
 

An dieser Stelle möchte ich daher ausdrücklich allen Beteiligten in den 
Jugendämtern und Kommunen, bei den Trägern, den Leitungen und den 
Beschäftigten in den Einrichtungen sowie der Kindertagespflege für ihren 
persönlichen Einsatz und ihren Beitrag zur Bewältigung der Corona-
Pandemie meinen herrlichen Dank aussprechen. Gleiches gilt für die Eltern 
und Familien; sie haben in dieser Zeit Unglaubliches geleistet, um die 
Situation zu meistern.  
 
Mit Blick auf das sich stabilisierende Infektionsschutzgeschehen hat die 
Thüringer Landesregierung nunmehr beschlossen, dem vielfach artikulierten 
und verständlichen Wunsch der Eltern und ihrer Kinder Rechnung zu tragen 
und die Kindertageseinrichtungen schrittweise wieder zu öffnen; die 
Kindertagespflege konnte bereits Ende April d. J. ihre Angebote aufnehmen.  
 

Auch wenn es somit Ziel ist, jedem Kind so schnell wie möglich wieder 
frühkindliche Bildungsangebote zur Verfügung zu stellen, kann ein 
entsprechender Öffnungsprozess immer nur in enger Anlehnung an das 
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tatsächliche Infektionsgeschehen erfolgen. Gesundheitsschutz hat weiter 
eine hohe Priorität. 
 
Das anliegende Konzept für die Wiederaufnahme der Kindertagesbetreuung 
in Thüringen nimmt beide Aspekte, d. h. sowohl die  
 

■ Ansprüche und Erwartungen der Eltern und Kinder auf frühkindliche 
Erziehung, Bildung und Betreuung in Kindertageseinrichtungen und 
Kindertagespflege als auch  

■ den notwendigen Gesundheitsschutz  

auf und soll den nun unmittelbar bevorstehenden Übergang von der 
bisherigen Notbetreuung in den eingeschränkten Regelbetrieb in der 
Thüringer Kindertagesbetreuung im Kontext der Corona-Pandemie 2020 
erleichtern.  
 
Grundgedanken dieses Konzepts sind: 
 

■ Rückkehr zur Normalität – auch in Bezug auf die 
Regelungskompetenzen. Gerade in der auf unbestimmte Zeit 
andauernden pandemischen Situation soll die Kindertagesbetreuung 
nicht länger allein durch landesseitige Notbetreuungserlasse geregelt 
werden. Vielmehr sollen die Landkreise und kreisfreien Städte wieder 
in eigener Verantwortung und in Abstimmung mit den zuständigen 
Wohnsitzgemeinden im Rahmen der kommunalen Selbstverwaltung 
entscheiden können.  

■ Synchronisiertes Vorgehen im Land – die aus übergeordneten 
Infektionsschutzgründen erforderlichen Festlegungen trifft das für 
Jugend zuständige Ministerium in enger Abstimmung mit dem für 
Gesundheit zuständigen Ministerium. Diese Festlegungen haben 
Gültigkeit für die Kindertagesbetreuung in ganz Thüringen. Hierzu 
gehören: 
− die Betreuung erfolgt in beständigen Gruppen, wobei 

Beständigkeit sowohl in Bezug auf die Kinder als auch auf das 
betreuende Personal gefordert wird, 

− für die Gruppen steht jeweils ein separater Gruppenraum zur 
Verfügung, 

− die ebenfalls anliegende „Kita – Corona – Hygiene. 
Handreichung des TMBJS und des TMASGFF“.  

■ Grundannahme hierfür sind: 
− Kinder erkranken nicht nur deutlich seltener und milder als 

Erwachsene, sondern sind auch noch seltener Überträger von 
SARS-CoV-2. 
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− Das Infektionsgeschehen ist unter Kontrolle zu behalten und 
hierfür Anforderungen an Hygienemaßnahmen und Organisation 
des Tagesablaufs der Kindertagesbetreuung und die 
pädagogische Arbeit zu stellen. 

− Das aus Infektionsschutzgründen grundsätzlich geltende 
Distanzgebot lässt sich in der Kindertagesbetreuung nicht 
umsetzen.  

− Aus Infektionsschutzgründen ist die Stabilität der personellen 
Zusammensetzung der Gruppe entscheidender als eine 
bestimmte Gruppengröße, die sich an theoretischen 
Mindestabständen orientiert. 

■ Zeit zur Vorbereitung der nächsten Schritte: Gemäß § 7 der 
Thüringer Verordnung zur Freigabe bislang beschränkter Bereiche 
und zur Fortentwicklung der erforderlichen Maßnahmen zur 
Eindämmung der Ausbreitung des Coronavirus SARS-CoV-2 vom  
12. Mai 2020 müssen erst spätestens ab dem 15. Juni 2020 alle 
Kindertageseinrichtungen den eingeschränkten Regelbetrieb 
aufgenommen haben. 

Ich bin mir ob der großen Herausforderungen dieses nächsten Schrittes der 
Öffnung der Kindertageseinrichtungen von der Notbetreuung hin zum 
eingeschränkten Regelbetrieb sowohl für alle, die hierfür Verantwortung 
tragen, als auch für die Eltern sehr bewusst. Aber ich bin überzeugt, dass 
dies der richtige Weg ist. 
 
Die Zukunft hängt nun entscheidend davon ab, dass jeder Einzelne weiter 
seine Verantwortung wahrnimmt und alle Partner zum Wohle der Kinder 
weiterhin gut zusammenarbeiten. Nur so lassen sich die vor uns liegenden 
Herausforderungen in Zeiten der Corona-Pandemie erfolgreich bewältigen. 
 
Die Unterstützung meines Hauses auf diesem Weg sei Ihnen versichert. 
Ich wünsche Ihnen allen viel Erfolg! 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 

 

Helmut Holter 

Anlagen 
− Handreichung „Kita – Corona – Hygiene Handreichung des TMBJS 

und des TMASGFF“ 
− Konzept „Wiederaufnahme der Kindertagesbetreuung im Freistaat 

Thüringen“ 


